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Wort zum Sonntag
Von Presbyter Günter Jording

Günter Jording 
ist Presbyter in der 
Kirchengemeinde
Löhne-Ort.

Vor einigen Tagen
wurde ich Zeuge eines
heftigen Wortwech-
sels. Eine Mutter be-
schwerte sich massiv
bei ihrer Tochter über
das nicht erfolgte Auf-
räumen der Terrasse
nach der gefeierten
Sommerparty. »Ich bin
doch nicht deine Be-
dienstete, die nur dazu
da ist, den Müll zu
entfernen, die Rabat-
ten von Papier und
sonstigem Unrat zu
säubern, und hier wie-
der Ordnung herstel-
len muss.«

So hatte ich diese Frau noch
nicht erlebt. Der ganze Frust und
der Ärger über das vermeintliche
Fehlverhalten der Tochter entlu-

den sich in heftigen
Vorwürfen, als die
Tochter auch noch ver-
suchte, eine halbwegs
plausible Erklärung zu
geben mit der Bemer-
kung: »Ich verstehe
nicht, worüber du dich
aufregst. Ich schaffe
schon Ordnung. Aber
erst muss ich mit mei-
ner Freundin telefo-
nieren.« 

Am weiteren Ge-
sprächsverlauf wollte
ich nicht teilnehmen
und habe mich schnell
zurückgezogen. Diese

Begegnung beschäftigte mich
noch einige Zeit. Verständnis für
die Haltung der Mutter und Un-
verständnis für das Verhalten der
Tochter gingen mir durch den

Kopf. Wie konnte das Mädchen
nur so aufsässig und abweisend
gegenüber ihrer Mutter sein?
Nach längerem Nachdenken bin
ich zu der Überzeugung gelangt,
dass die Mutter nicht ganz unbe-
teiligt am Verhalten der Tochter
war. Klare Absprachen wurden
offensichtlich bei der Planung der
Party nicht getroffen. Zum Bei-
spiel: Wann muss die Terrasse
wieder ordentlich aufgeräumt
sein. Wann wird der Müll entsorgt
etc. Die enttäuschte Mutter hatte
offenbar keine eindeutigen An-
weisungen gegeben. Von der Mut-
ter waren Dinge vorausgesetzt
worden, welche die Tochter aber
nach ihrem Gutdünken zeitlich
erledigen wollte. Diese Begeben-
heit zeigt mir persönlich deutlich
auf, dass auch die zuerst unwich-
tig erscheinenden Aufgaben
gründlich besprochen und gere-
gelt werden müssen, um Unzu-
friedenheit und Verdruss gar
nicht erst aufkommen zu lassen. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne
Woche ohne Ärger. 

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage

Ilse Roßocha aus Löhne, 76 Jahre.
Katharina Ejov aus Löhne, 89
Jahre. 
Günther Arning aus Löhne, 83
Jahre. 
Gertrud Niehus aus Mennighüffen,
85 Jahre. 
Reinhold Buchholz aus Mennig-
hüffen, 80 Jahre. 
Hubert Dyck aus Obernbeck, 81
Jahre. 

...und am Sonntag

Artur Schalm aus Löhne, 75 Jahre.
Hanna Rahe aus Mennighüffen, 80
Jahre. 
Helga Hugel aus Obernbeck, 78
Jahre. 

Falls Sie, liebe Leserinnen und
Leser, nicht in dieser Rubrik er-
scheinen möchten, wenden Sie
sich bitte an das Redaktionssekre-
tariat unter der Telefonnummer 
0 57 31 / 25 15 14. 

Trauerfälle
Birgit Bögeholz, 56 Jahre. Die
Trauerfeier ist am Montag, 6.
August, 14 Uhr, in der Friedhofs-
kapelle Löhne-Mahnen, Am Fried-
hof 1.
Hedwig Peitzmeier, geborene Vo-
gelpohl, 88 Jahre. Die Trauerfeier
ist am Montag, 10 Uhr, in der
Friedhofskapelle Löhne-Obern-
beck, Am Nordhang 11.

Was, wann, wo
am Samstag und Sonntag, 4. und 5. August

LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhau-

sen, Klosterstraße 24, geöffnet von
9 bis 12 Uhr, � 0 57 31 / 25 15 0,
Telefax 0 57 31 / 25 15 50.

Veranstaltungen
Briefmarken- und Münzen-

Sammler-Verein Löhne und Umge-
bung: Sonntag, 10 bis 12 Uhr,
Tauschtag im Sport- und Brücken-
haus, Schützenstraße 17.
Schützengesellschaft Mennighüf-
fen: Sonntag, 13 Uhr, Fahrt zum
Schützenfest nach Hördinghausen
ab Aesculap-Apotheke.

Kino
UCI-Kinowelt, Mindener Straße

36, Bad Oeynhausen, � 0 57 31 /
15 40: DDer Lorax (3D): 14, 17 Uhr,
So 17 Uhr. DDer Lorax: 14 Uhr. DDer
Vorname: 14.15, 17, 20 Uhr. FFast
verheiratet: 20 Uhr, Sa 23 Uhr. IIce
Age 4 - Voll verschoben (3D): 15,
17.30, 20 Uhr, Sa 22.30 Uhr, So
12.30 Uhr. IIce Age 4 - Voll
verschoben: 14, 18, 20.30 Uhr.
Merida - Legende der Highlands
(3D): 14.30, 17, 20 Uhr, Sa 22.30
Uhr, So 12 Uhr. MMerida - Legende
der Highlands: 15, 17.30 Uhr, So
12.30 Uhr. RRum Diary: 17.30,
20.15, Sa 23 Uhr. SSnow White &
the Huntsman: Sa 22.30 Uhr. TTed:
14.30, 17.15, 20.15 Uhr, Sa 23
Uhr. TThe Amazing Spider-Man
(3D): 19.30 Uhr. TThe Dark Knight
Rises: 14, 16.30, 20.15 Uhr, Sa
22.45 Uhr. 

Soziale Dienste
Krankentransport:� 0 57 32/

19 222, Tag und Nacht.

Stadt
Heimatmuseum: Alter Postweg

300, Sa.  15 bis 18 Uhr; So. 10 bis
12.30 und 15 bis 18 Uhr.
Freibad Löhne: Albert-Schweitzer-
Straße 10, Sa/So 7 bis 19 Uhr.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: � 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbetrieb:
� 0 57 32 / 97 55 75.

Notdienste
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu

erfragen unter � 05732/ 689196.
Feste Sprechzeiten: 10 bis 12 Uhr.
Apothekendienst (Notdienstwech-
sel um 9 Uhr) Samstag: Werre-A-
potheke, Hinterm Gradierwerk 1,
Bad Oeynhausen (Innenstadt),
� 05731/21140. SSonntag: Müh-
len-Apotheke, Alter Rehmer Weg
72, Bad Oeynhausen (Rehme),

� 05731/20340.
Notdienst-Apotheke im Kreis Her-
ford: Kostenlose Info-Nummer aus
dem Festnetz 0800-0022833
(Mobil 69 ct/Min.) oder im Internet
unter www.akwl.de.
Ärztlicher Notfalldienst für die Bad
Oeynhausener Randgebiete: Aus-
kunft unter & 0161/ 1211110.
Tierheilpraktiker (Kleintierpraxis):
L. Schröder, Bünde- Dünne,
� 05223/43892.

KREIS HERFORD
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

außerhalb der üblichen Praxiszei-
ten � 116 117 (kostenlos) oder
0180/5044100 (14 Cent Festnetz,
42 Cent Mobilfunk); NNotfallpraxis
am Klinikum: 8 bis 22 Uhr.
Kinderarzt: Sa. 8 bis 22 Uhr: Dr.
Buchholz/Dr. Schäffler, � 05733/
960000. So. 8 bis 22 Uhr: Dr.
Otter-Theiling/Dr. Künnemeyer,
� 05223/3254. Telefonische Vor-
anmeldung erbeten. KKinderärztli-
cher Notfalldienst: Sa., So. und
Feiertag ab 22 Uhr Kinder- und
Jugendklinik Herford, � 05221/
941204, Notdienstanrufzentrale
Duisburg, Tel. 0180/5044100.
Hals-, Nasen- und Ohrenarzt: Sa.
u. So. 8 bis 22 Uhr: Dr. Walter,
� 05223/2999. Tel. Voranmel-
dung erbeten. HHNO-Notdienst: Sa.
u. So. ab 22 bis 8 Uhr HNO-Klinik
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
0521/5810, und HNO-Klinik im
Klinikum Minden, Tel. 0571/7900,
Notdienst-Anrufzentrale Duisburg,
Tel. 0180/5044100.
Augenarzt: Notdienst-Rufnummer
0180/5044100.
Blutspendedienst OWL: Mo. 13 bis
19 Uhr, Do. 13 bis 19 Uhr und Fr.
10 bis 14 Uhr im Klinikum Kreis
Herford, Schwarzenmoorstraße,
� 05221/942449.
DRK (Häusliche Pflege im Kreis
Herford/bei Anruf Pflege): Pflege-
notfall � 05221/2750120, Her-
ford, Marienburger Straße 10.
Frauenhaus: Schutz- und Wohn-
möglichkeit bei Gewalterfahrun-
gen unter � 05221/23883 (Tag
und Nacht).
Hilfe für Kriminalitätsopfer: Weis-
ser Ring, � 05223/7934555 (rund
um die Uhr).
Selbsthilfegruppe für Darm- und
Blasenerkrankungen: �05221/
26165, Handy 0178/4576406.
Leitstelle Feuerwehr/Rettungs-
dienst Kreis Herford: � 05223/
9911-0.
Tierschutzverein Vlotho: Tierheim
Eichenhof, � 05733/5665, sams-
tags geöffnet von 15 bis 17 Uhr,
sonst nach tel. Vereinbarung.
Tierschutzverein Herford e.V./Tier-
heim Bünde-Ahle: � 05223/
689576.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• VW-SCHNIEDER
• PHILIPPS
• HELLWEG-BAUMARKT
• EDEKA
• ROSSMANN
• WEZ
• NETTO
• PROMARKT
• MARKTKAUF
• MÜLLER
• FAMILA
• LÖSCHDEPOT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

SPD möchte Werreufer
zugänglich machen

Der Fluss soll auf Höhe des Gymnasiums Erlebnisraum bieten

Das Deichvorland der Werre (im Hintergrund) soll umgestaltet werden.
Die SPD-Fraktion in Löhne fordert eine schnelle Umsetzung (von links):
Wolfgang Böhm, Karl-Heinz Bernsmeier, Bernd Bentrup, Stephan Klute,
Günter Willig, Karin Minnerup, Burkhard Schröder, Heinz Dahlmeier.

Löhne (LZ). Die SPD-Fraktion
möchte die Umgestaltung der Wer-
re in Höhe des Gymnasiums so
schnell wie möglich angehen. Die
Sozialdemokraten hat die Idee der
Umgestaltung des Deichvorlandes
der Werre überzeugt. Der Boden
soll soweit abgetragen werden,
dass das Deichvorland auf glei-
chem Niveau ist wie der Mittel-
stand der Werre. Dadurch wird
nach Meinung der Sozialdemokra-
ten nicht nur der Retentionsraum
im Hochwasserfall vergrößert, es
wird auch ein neuer Erlebnisraum
an der Werre auf Höhe des Gym-
nasiums geschaffen. Die Werre ist
in Löhne das größte Naherho-
lungsgebiet, die Fuß- und Radwe-
ge werden intensiv genutzt. Der
Fluss selbst allerdings bleibt nahe-
zu unbeachtet. Die Werre soll nach
Vorstellung der SPD erlebbarer
gemacht werden, denn es gibt
nirgendwo Kiesbänke und Ufer
und Flussbett sind – fast – durch-
weg unzugänglich. Für die Löhner
SPD-Fraktion bedarf es dazu aber
zusätzlich der Klärung einiger Fra-
gen. Auch die finanzielle Belastung
durch das Projekt müsse berück-
sichtigt werden. Auch die Möglich-
keit der Landesförderung wie auch
weiterer Fördermaßnahmen sei zu
prüfen. Im Planungsausschuss

wurde die Nutzung des Bodens für
den Deichbau in Gohfeld in den
Raum gestellt, dieses soll nun
überprüft werden. Die Stadt hätte
dann von der Maßnahme doppel-
ten Nutzen. Weiterhin stellt sich
auch die Frage, inwieweit diese
Maßnahme von der Zukunft des
Sielwehres abhängig ist. Hier er-
wartet die SPD auch Antworten,

sieht aber grundsätzlich selbst
nicht die Notwendigkeit, auf Bad
Oeynhausener Entscheidungen zu
warten. Und letztlich ist es nach
Meinung der SPD notwendig, mit
dem direkten Anlieger Kanuverein
Kontakt zu suchen und diesen in
die Planungen einzubeziehen. Ei-
nen entsprechenden Antrag wird
die SPD in die Gremien bringen.

»Ist der Euro noch zu retten?«
Frank Schäffler informiert Lions Club Löhne über aktuelle Situation in der Währungskrise

L ö h n e  (LZ). Über Auswir-
kungen und Zukunft der Euro-
krise hat Bundestagsmitglied
Frank Schäffler (FDP) die Mit-
glieder des Lions Club Löhne
am vergangenen Montag im
Haus Flores informiert.

Frank Schäffler, Bundestagsabgeordneter der FDP
(von links), diskutiert mit dem Präsidenten des Lions

Club Löhne, Rainer Döring, und dem Lions Distrikt-
Governor Helmut Hartmann.

Frank Schäffler war auf Einla-
dung des Lions Clubs zum Infor-
mations- und Diskussionsabend
nach Löhne gekommen. Mehr als
50 interessierte Zuhörer von der
Ortsgruppe Löhne und mehreren
benachbarten Lions Clubs verfolg-
ten aufmerksam und kritisch die
Ausführungen und beteiligten sich
anschließend engagiert an der
Diskussion mit dem FDP-Abgeord-
neten. Schäffler erinnerte noch
einmal an die wichtigsten Verein-
barungen, die im Vertrag von
Maastricht für die Einführung des
Euro festgelegt wurden. Zum Bei-
spiel nannte er den Stabilitäts- und
Wachstumspakt mit einer Neuver-
schuldung von maximal drei Pro-
zent des Bruttoinlandsprodukts
(BIP) und eine Schuldenstandsquo-
te von 60 Prozent des BIP. »Auch
ist eine unabhängige Europäische
Zentralbank, die der Geldwertsta-
bilität verpflichtet ist und keine
Staatsanleihen kaufen darf, Teil
der Vereinbarung gewesen«, erin-
nerte Frank Schäffler.

Anschließend führte Frank
Schäffler anhand von Beispielen
aus, dass diese Regeln bis heute
vielfach gebrochen worden sind.

So sei zum Beispiel Griechenland
unter falschen Voraussetzungen in
die EU und in die Eurozone
aufgenommen worden. »Außer-

dem ist 2003 unter der rot-grünen
Bundesregierung durch Deutsch-
land und gleichzeitig durch Frank-
reich die Schuldenquote verletzt

worden«, mahnte Frank Schäffler.
Unter dem EZB-Präsidenten Jean-
Claude Trichet sei 2010 mit dem
Ankauf von Staatsanleihen begon-

nen worden.
Auch die durch die Troika mit

Griechenland vertraglich festge-
legten Auflagen seien wiederholt
ignoriert worden. »Der Troika-Be-
richt im September wird ohne
Zweifel negativ ausfallen, denn
Griechenland verhandelt ja schon
wieder um zeitlichen Aufschub«,
meinte der Bundestagsabgeordne-
te. Bei den größeren Krisenlän-
dern Spanien und Italien seien die
Auflagen für Kredite schon vorweg
noch großzügiger gehandhabt
worden. Sparkommissare der
Troika können nach Schäfflers
Meinung in den Krisenländern
nichts ausrichten. Als Beleg für
diese These führte er an, dass
schon im nationalen deutschen
Rahmen der Finanzausgleich zwi-
schen den Bundesländern nicht
funktioniere. Es sei offensichtlich,
dass die bisher bewilligten und die
in Aussicht genommenen Multi-
Milliardenhilfen als Brandmauern
nicht taugten, sondern eher als
Brandbeschleuniger wirkten.

Nach Schäfflers Meinung gibt es
für die immer wieder erweiterten
Maßnahmen zur Eurorettung Al-
ternativen. Die wichtigste Maß-
nahme sieht er in der konsequen-
ten Einhaltung der oben genann-
ten Grundvereinbarungen der
Währungsunion. Schäffler verste-
he seine Position nicht als die
eines »Eurorebellen«, sondern er
möchte ein Europa, durchaus mit
dem Euro, aber er lehne einen
europäischen Superstaat mit zen-
tralistischen Strukturen ab.


